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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Anschlußelement für
Schirmkabel. Derartige Anschlußelemente sind in ihrem
grundsätzlichen Aufbau bekannt und weisen beispiels-
weise ein Schienenstück mit einem Halteelement für
das Schirmkabel auf und ein verschieblich an dem
Schienenstück geführten und unter Federspannung
stehenden Druckstück, mit dem das Schirmgeflecht des
Kabels nach Entfernen der Kabelisolierung an das Hal-
teelement angedrückt wird (DE 195 37 585 C1). Das An-
schlußelement ist elektrisch leitend mit irgendeinem
PE-Anschluß einer Schaltanlage zu verbinden.
[0002] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein derartiges Anschlußelement für Schirm-
kabel zu schaffen, mit dem viele Schirmkabel gleichzei-
tig in guter Ausnutzung der bei derartigen Schaltanla-
gen aufzufindenden räumlichen Verhältnisse ange-
schlossen werden können.
[0003] Die erfindungsgemäße Lösung besteht im we-
sentlichen darin, daß das Schienenstück übereinander
mehrere, jeweils paarweise einander zugewandte Hal-
teelemente aufweist und jeweils zwischen ihnen zwei
Druckstücke verschieblich an dem Schienenstück ge-
führt sind, zwischen denen jeweils eine Feder angeord-
net ist. Es sind somit mittels des Schienenstückes senk-
recht übereinander theoretisch beliebig viele Schirman-
schlüsse zu verwirklichen, und zwar in einer Raumer-
streckung, in der bei derartigen Schaltanlagen noch am
ehesten Platz dafür zur Verfügung steht. Im Ergebnis
läßt sich auf engstem Raum eine Vielzahl derartiger
Schirmanschlüsse realisieren. Bevorzugte Ausgestal-
tungen derartiger Anschlußelemente, die insbesondere
eine einfache und stabile Herstellung sowie eine einfa-
che Montage der Druckstücke an dem Schienenstück
betreffen, sind in den Unteransprüchen gekennzeich-
net.
[0004] Bevorzugte Ausführungsbeispiele derartiger
Anschlußelemente werden nachstehend unter Bezug-
nahme auf die beigefügte Zeichnung näher beschrie-
ben.
[0005] Es zeigen

Figur 1 ein Anschlußelement gemäß der Erfindung
in perspektivischer Ansicht der Anschlußsei-
te mit vier Schirmkabelanschlüssen,

Figur 2 das Schienenstück des Anschlußelementes
nach Figur 1 in fertiggestanztem, noch nicht
gebogenen Zustand,

Figur 3 das Anschlußelement nach Figur 1 in per-
spektivischer Ansicht der Betätigungsseite,

Figur 4 eine perspektivische Darstellung eines An-
schlußelementes mit sechs Schirmkabelan-
schlüssen,

Figur 5 eine Einzelansicht des Druckstückes eines
derartigen Anschlußelementes.

[0006] Das Anschlußelement weist ein Schienen-
stück 1 auf, das zweckmäßig aus Gründen der verein-
fachten Herstellung und der Stabilität einstückig ausge-
bildet ist. Wie insbesondere aus den Figuren 1 und 2 für
ein Anschlußelement mit insgegsamt vier Schirmkabel-
anschlüssen ersichtlich ist, ist im Bodenbereich des
Schienenstückes 1 in dessen Zuschnitt 1' ein um 90°
abzubiegendes Befestigungsstück 2 freigestanzt, das
mittels einer Schraube 3 an einer Platte 4 oder derglei-
chen festgesetzt werden kann, wobei diese Platte 4
dann zumindest in diesem Anschlußbereich elektrisch
leitende Verbindung zu einem PE-Anschluß hat.
[0007] Im Zusammenhang mit der Freistanzung des
Befestigungsstückes 2 sind am Zuschnitt 1' zunächst
untere Halteelemente 5 durch entsprechende Freistan-
zung gebildet, die ebenfalls um 90° abgebogen werden
können und damit als Teil des zuunterst liegenden
Schirmkabelanschlusses eine untere Auflage für das
freigelegte Schirmnetz 6 eines Schirmkabels 7 bilden.
[0008] Im Ausführungsbeispiel nach den Figuren 1
und 2 ist der mittlere Bereich des Zuschnittes 1' im we-
sentlichen rechtwinklig U-förmig eingebogen, so daß
sich ein nach unten, den Halteelementen 5 gegenüber-
liegendes Halteelement 8 und ein weiteres nach oben
weisendes Halteelement 8 ergeben. Das obere Ende
des Schienenstückes 1 weist ein weiteres, im wesentli-
chen rechtwinklig aus dem Zuschnitt 1' umgebogenes
Halteelement 9 auf, das dem nach oben weisenden Hal-
teelement 8 gegenüberliegt. Die U-förmige Einbiegung
mit Bildung der beiden Halteelemente 8 hat aufgrund
der Materialeigenschaften des metallischen Schienen-
stückes 1 eine gewisse Federwirkung.
[0009] Im mittleren, U-förmig umzubiegenden Be-
reich des Zuschnittes 1' des Schienenstückes 1 ist aus
Stabilitätsgründen zweckmäßig ein Abstützsteg 10 frei-
gestanzt und, wie aus Figur 3 ersichtlich, dann nach un-
ten weisend abgebogen.
[0010] Mit jedem der Halteelemente 5, 8, 9 der bei die-
sem Ausführungsbeispiel insgesamt vier Schirman-
schlüsse wirkt jeweils ein Druckstück 11 zusammen,
das aus Figur 5 ersichtlich ist. Die Druckstücke 11 be-
sitzen eine zentrale Druckplatte 12, deren dem jeweili-
gen Halteelement 5, 8, 9 zugewandte Seitenfläche dazu
dient, das Schirmkabel 7 mit dem Schirmnetz 6 an das
entsprechende Halteelement anzudrücken. Im freien
Außenbereich der Druckplatte 12 sind durch kleine Frei-
stanzungen und entsprechende Umbiegung jeweils von
dem zugeordneten Halteelement fortweisende kleine
Stege 13 gebildet. Da, wie aus den Figuren ersichtlich,
einander gegenüberliegenden Halteelementen 5, 8
bzw. 8, 9 jeweils paarweise ein Druckstück 11 zugeord-
net ist, kann in einfacher Weise jeweils zwischen einem
Paar von Druckstücken 11 eine Feder 14 angeordnet
werden, die die Druckstücke 11 im Sinne der Schlie-
ßung der beiden betroffenen Schirmkabelanschlüsse in
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Richtung auf die Halteelemente und gegebenenfalls die
darin angeordneten Schirmkabel beaufschlagt. Die Ste-
ge 13 der Druckstücke 11 ergeben dabei eine lagege-
rechte Halterungsmöglichkeit für die Druckfeder 14.
[0011] Die Druckstücke 11 sind ferner an ihren den
Stegen 13 abgewandten Enden mit von außen nach in-
nen verlaufenden beidseitigen Führungsschlitzen 15
versehen, die zwischen sich einen Steg 16 bilden, an
dem sich eine nach unten abgewinkelte Führungsla-
sche 17 anschließt, von der wieder ein Betätigungsele-
ment 18 abgewinkelt ist.
[0012] In dem Schienenstück 1 befinden sich im Be-
reich zwischen zwei Schirmanschlüssen, d. h. im Be-
reich zwischen den Halteelementen 5, 8; 8, 9, rechtek-
kige Aussparungen 19, die so dimensioniert sind, ins-
besondere so breit und so hoch sind, daß nacheinander
zunächst ein erstes und dann ein zweites Druckstück
11, hochkant stehend, hindurchgefädelt werden kann,
wobei bei dem Hindurchfädeln dann, wenn die Füh-
rungsschlitze 15 dem Randbereich der rechteckigen
Aussparung 19 gegenüberliegt, das Druckstück 11 aus
der Hochkantlage in die Gebrauchslage um 90° ver-
dreht werden kann. Dadurch gelangen die Druckstücke
11 in ihrer aus den Figuren ersichtliche Gebrauchslage,
in der sie mit den Führungsschlitzen 15 und der Füh-
rungslasche 17 an dem Schienenstück 1 im Randbe-
reich der rechteckigen Aussparungen 19 verschieblich
geführt sind.
[0013] Die auf der Betätigungsseite des Anschlußele-
mentes aus dem Schienenstück 1 vorstehenden Betä-
tigungselemente der Druckstücke 11 können einzeln
oder auch paarweise gemeinsam im Sinne der Öffnung
des Schirmkabelanschlusses für die Einsteckung des
Schirmkabels gegen die Kraft der Druckfeder 14 betätigt
werden. Nach Freigabe der Betätigungselemente 18
bewirken die Druckfedern 14 die Schließung der
Schirmkabelanschlüsse.
[0014] Abweichend vom dargestellten Ausführungs-
beispiel können die Druckstücke auch mit anderweiti-
gen Betätigungselementen verbunden sein, beispiels-
weise mit emporstehenden kleinen Laschen mit Steck-
öffnung zum Einstecken eines Betätigungswerkzeuges
wie beispielsweise eines Schraubendrehers.
[0015] In Figur 4 ist eine weitere Ausführungsform ei-
nes Anschlußelementes dargestellt, das grundsätzlich
den gleichen Aufbau hat wie das vorhergehend be-
schriebene Ausführungsbeispiel, wobei hier nur ein
Schienenstück 1 vorgesehen ist, das so lang ist, daß
durch U-förmiges Umbiegen im mittleren Bereich insge-
samt vier Halteelemente 8 gebildet sind, drei rechtecki-
ge Aussparungen 19 vorhanden sind und insgesamt
sechs Druckstücke 11 montiert sind, so daß bei dieser
Ausführungsform das Anschlußelement insgesamt
sechs senkrechte übereinander angeordnete Schirm-
kabelanschlüsse aufweist. Unter Beibehaltung des ge-
schilderten Konstruktionsprinzipes sind auch
Anschlußelemente mit 8, 10, 12 oder noch mehr über-
einander angeordneten Schirmkabelanschlüssen zu

verwirklichen. Es kann bei großer Anzahl von Schirm-
kabelanschlüssen an einem derartigen Anschlußele-
ment zweckmäßig sein, gesonderte Maßnahmen für die
Stabilität zu treffen, also die Baumaße entsprechend
stark auszulegen oder womöglich mit abstützenden Iso-
lierstoffgehäuseelementen zu arbeiten.
[0016] Abweichend vom dargestellten und beschrie-
benen Ausführungsbeispiel ist es auch möglich, den ge-
rade bei größeren Schirmanschlußzahlen aus Stabili-
tätsgründen zweckmäßigen Schraubbefestigungsan-
schluß je nach Ausführung durch eine andere An-
schlußtechnik, beispielsweise eine Klemm- oder Steck-
befestigung auf einer Sammelschiene oder eine sonsti-
ge Unterlage zu ersetzen.

Patentansprüche

1. Anschlußelement für Schirmkabel, mit einem
Schienenstück mit Halteelement für das Schirmka-
bel und verschieblich an dem Schienenstück ge-
führten, federbeaufschlagten Druckstück zum An-
drücken des Schirmkabels an das Halteelement,
dadurch gekennzeichnet, daß das Schienenstück
(1) übereinander mehrere, jeweils paarweise ein-
ander zugewandte Halteelemente (5, 8; 8, 9) auf-
weist und jeweils zwischen diesen zwei Druckstük-
ke (11) verschieblich an dem Schienenstück (1) ge-
führt sind, zwischen denen jeweils eine Druckfeder
(14) angeordnet ist.

2. Anschlußelement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Schienenstück (1) einstük-
kig aus einem Zuschnitt (1') gebildet ist.

3. Anschlußelement nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß am unteren Ende des Schie-
nenstückes (1) in dem Zuschnitt ein Befestigungs-
stück (2) sowie untere Halteelemente (5) freige-
stanzt und in die Gebrauchslage umgebogen sind.

4. Anschlußelement nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Befestigungsstück (2) für
einen Schraubanschluß ausgebildet ist.

5. Anschlußelement nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß im mittleren Bereich des Schie-
nenstückes (1) durch ein- oder mehrfaches U-för-
miges Einbiegen aus dem Zuschnitt (1') weitere
Halteelemente (8) zur Aufnahme von Schirmkabeln
(7) gebildet sind.

6. Anschlußelement nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das obere Ende des Schienen-
stückes (1) durch Umbiegen als Halteelement (9)
ausgebildet ist.

7. Anschlußelement nach einem der vorhergehenden
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Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß in dem
Schienenstück (1) im Bereich jeweils zwischen
zwei einander gegenüberliegenden Halteelemen-
ten (5, 8, 9) rechteckige, schlitzförmige Aussparun-
gen (19) gebildet sind, deren Randbereiche Füh-
rungen für die verschieblichen Druckstücke (11) bil-
den.

8. Anschlußelement nach Anspruch 1 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, daß die Druckstücke (11)
beidseitig Führungsschlitze (15) aufweisen, zwi-
schen denen sich ein Steg (16) befindet, an dessen
Ende eine Führungslasche (17) abgewinkelt ist.

9. Anschlußelement nach Anspruch 1 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, daß die Druckstücke (11)
eine Druckplatte (12) zur Beaufschlagung des
Schirmnetzes (6) der Schirmkabel (7) aufweisen,
von deren freiem Ende kleine Stege (13) abgewin-
kelt sind, die eine Halterung für die zwischen zwei
Druckstücken (11) angeordnete Druckfeder (14) bil-
den.

10. Anschlußelement nach den Ansprüchen 7 und 8,
dadurch gekennzeichnet, daß die rechteckigen
Aussparungen (19) im Schienenstück (1) so hoch
und breit sind, daß nacheinander zwei Druckstücke
(11) in Hochkantlage einsteckbar sind, wobei die
Führungsschlitze (15) der Druckstücke (11) so be-
messen sind, daß die Führungsschlitze (15) in der
Gebrauchslage der Druckstücke (11) den Randbe-
reich der Aussparungen (19) der Schienenstücke
(11) aufnehmen.

11. Anschlußelement nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß an den
Druckstücken (11) jeweils Betätigungselemente
(18) vorgesehen sind.

12. Anschlußelement nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Betätigungselemente (18)
von den Führungslaschen (17) der Druckstücke
(11) nach außen abgewinkelt sind.

Claims

1. Connecting element for screened cables, with a rail
section with a retaining element for the screened
cable and a spring-loaded pad movably guided on
the rail section for pressing the screened cable
against the retaining element, characterised in
that the rail section (1) features a plurality of retain-
ing elements (5, 8; 8, 9) facing each other in pairs,
and in that between each of these two pads (11)
are movably guided on the rail section (1) with a
compression spring (14) located in between.

2. Connecting element according to claim 1, charac-
terised in that the rail section (1) is produced in
one piece from a blank (1').

3. Connecting piece according to claim 2, character-
ised in that, at the lower end of the rail section (1),
a fastening element (2) and lower retaining ele-
ments (3) are punched out and bent into a position
of use.

4. Connecting element according to claim 3, charac-
terised in that the fastening element (2) is de-
signed for a screwed connection.

5. Connecting element according to claim 2, charac-
terised in that, in the central section of the rail sec-
tion (1), further retaining elements (8) for screened
cables are formed from the blank (1') by single or
multiple U-shaped bending.

6. Connecting element according to claim 2, charac-
terised in that the upper end of the rail section (1)
is turned into a retaining element (9) by bending.

7. Connecting element according to any of the preced-
ing claims characterised in that the rail section (1)
features rectangular, slot-like cut-outs (19) in the ar-
ea between two opposite retaining elements (5, 8,
9), their edge areas representing guides for the
movable pads (11).

8. Connecting element according to claim 1 or 7, char-
acterised in that the pads (11) have guide slots
(15) on both sides, between which there is a web
(16) with an angled guide tab (17) at the end.

9. Connecting element according to claim 1 or 8, char-
acterised in that the pads (11) incorporate a pres-
sure plate (12) to apply pressure to the umbrella (6)
of the screened cables (7), with small webs (13) for
the retention of the compression spring (14) located
between two pads (11) angled from its free end.

10. Connecting element according to claims 7 and 8,
characterised in that the rectangular cut-outs (19)
in the rail section (1) have a height and width suffi-
cient to enable two pads (11) standing on edge to
be inserted successively, the dimensions of the
guide slots (15) being designed to enable the guide
slots (15) to accommodate the edge area of the cut-
outs (19) of the rail sections (1) in the position of
use of the pads (11).

11. Connecting element according to any of the preced-
ing claims, characterised in that operating ele-
ments (18) are provided on the pads (11).

12. Connecting element according to claim 10, charac-
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terised in that the operating elements (18) are an-
gled towards the outside from the guide tabs (17)
of the pads (11).

Revendications

1. Elément de raccordement pour câble blindé, com-
portant un tronçon de rail avec un élément de rete-
nue pour le câble blindé et une pièce de pression à
ressort, guidée de manière mobile sur le tronçon de
rail, pour comprimer le câble blindé sur l'élément de
retenue, caractérisé en ce que le tronçon de rail
(1) comporte plusieurs éléments de retenue (5, 8 ;
8, 9), les uns au-dessus des autres, toujours tour-
nés les uns vers les autres par paire et en ce qu'en-
tre ceux-ci sont toujours guidées deux pièces de
pression (11) de manière mobile sur la pièce de rail
(1), pièces entre lesquelles un ressort de pression
(14) est disposé.

2. Elément de raccordement selon la revendication 1,
caractérisé en ce que le tronçon de rail (1) est for-
mé d'un seul bloc à partir d'un flan (1').

3. Elément de raccordement selon la revendication 2,
caractérisé en ce qu'une pièce de fixation (2) ainsi
que des éléments de retenue inférieurs (5) sont dé-
coupés sur l'extrémité inférieure du tronçon de rail
(1) dans le flan et recourbés dans la position d'uti-
lisation.

4. Elément de raccordement selon la revendication 3,
caractérisé en ce que la pièce de fixation (2) est
réalisée pour un raccord fileté.

5. Elément de raccordement selon la revendication 2,
caractérisé en ce que d'autres éléments de rete-
nue (8) sont formés, pour la réception de câbles
blindés (7), dans la zone médiane du tronçon de rail
(1) par un recourbement simple ou multiple en for-
me de U à partir du flan (1').

6. Elément de raccordement selon la revendication 2,
caractérisé en ce que l'extrémité supérieure du
tronçon de rail (1) est réalisée sous la forme d'élé-
ment de retenue (9) par recourbement.

7. Elément de raccordement selon l'une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que, dans le tronçon de rail (1), dans la zone située
entre deux éléments de retenue se faisant face (5,
8, 9) sont formés des évidements (19) rectangulai-
res, en forme de fentes, dont les zones de bordure
forment des glissières pour les pièces de pression
mobiles (11).

8. Elément de raccordement selon la revendication 1

ou 7, caractérisé en ce que les pièces de pression
(11) comportent des deux côtés des fentes de gui-
dage (15) entre lesquelles se trouve une barre (16)
sur l'extrémité de laquelle une éclisse de guidage
(17) est recourbée en angle.

9. Elément de raccordement selon la revendication 1
ou 8, caractérisé en ce que les pièces de pression
(11) comprennent une plaque de pression (12) pour
l'application d'une pression au réseau de blindage
(6) des câbles blindés (7), à partir de l'extrémité libre
desquels de petites barres (13) sont recourbées en
angle, barres qui forment une fixation pour les res-
sorts à pression (14) disposés entre deux pièces de
pression (11).

10. Elément de raccordement selon les revendications
7 et 8, caractérisé en ce que les évidements rec-
tangulaires (19) dans le tronçon de rail (1) sont si
hauts et si larges qu'il est possible d'enfoncer, en
position bords surélevés, deux pièces de pression
(11) l'une après l'autre, les fentes de guidage (15)
des pièces de pression (11) étant dimensionnées
de telle sorte que les fentes de guidage (15) logent,
dans la situation d'utilisation des pièces de pression
(11), la zone de bordure des évidements (19) des
tronçons de rail (11).

11. Elément de raccordement selon l'une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
qu'on a prévu des éléments d'actionnement (18)
sur les pièces de pression (11).

12. Elément de raccordement selon la revendication
10, caractérisé en ce que les éléments d'action-
nement (18) des éclisses de guidage (17) des piè-
ces de pression (11) sont recourbés en angle vers
l'extérieur.
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